
26 Sport in der Region ge Dienstag, 4. Juli 2017

Wasserburg-Attel – Der
PTSV Rosenheim setzte sich
bei den Teams über fünf Ki-
lometer durch, die Teilneh-
mer vom WSV Zellereit si-
cherten sich den Meistpreis
mit insgesamt 28 Meldungen.
Zum ersten Mal in der Ge-

schichte des Attler Laufs ver-
lief die Strecke ausschließ-
lich auf dem Stiftungsgelän-
de. Der Start- und Zielpunkt
lag wieder am Attler Hof.

Die Ergebnisse

10 Kilometer Herren: 1. Jakob Heindl, TSV

1880 Wasserburg (35:10); 2. Florian
Reischl, SV Höslwang (37:54); 3. Christoph
Inninger, DJK SV Griesstätt (40:16).
10 Kilometer Damen:
1. Vroni Garcia, WSV Zellerreit 44:30; 2.
Carolin Riemerschmid , SC Haag 47:27; 3.
Veronika Dettendorfer, Lauffeuer Chiem-
gau 48:10
Fünf Kilometer Herren: 1. Felix Bichlmaier,
DJK-SV Edling (21:45); 2. Yannick Mayer
(23:25); 3. Quirin Heindl (23:41)
Fünf Kilometer Damen: 1. Agnieszka Glomb,
PTSV Rosenheim (18:08); 2. Tina Hamedin-
ger, WSV Zellerreit (21:41); 3. Theresa Gug-
genmos, TSV 1880 Wasserburg (22:47).

1000 Meter männlich: 1. Yusuf Samatar Gu-
led, Stiftung Attl (03:04); 2. Faarah Siad
Abdinasir, Stiftung Attl (03:05); 3. Schuster
Stephan, VFL-Waldkraiburg (03:13)
1000 Meter weiblich: 1. Zerrer Lea, DJK-SV
Oberndorf (03:04); 2. Voglmaier Greta
(03:32); 2. Stingl Zoe, Zellerreit (03:32)
Fünf Kilometer Walken Herren: 1.Benedict
Oberst, Stiftung Attl (36:57); 2. Rieger Ale-
xander (40:07); 3. Senfter Peter, Stiftung
Attl (40:08).
Fünf Kilometer Walken Frauen: 1. Coskun
Deniz, Stiftung Attl (38:58); 2. Heilmann
Julia, TSV Frauenneuharting e.V. (40:49); 2.
Ludl Stefanie, Frauenneuharting (40:49).

Jakob Heindl verteidigt Titel
Insgesamt waren 631
Läufer beim Attler Lauf
gemeldet. Auch wenn
wieder Jakob Heindl
vom TSV Wasserburg
die Zehn-Kilometer-
Strecke in 35:10 Minu-
ten für sich entschied,
so gab es durch die neu-
en Mannschaftswertun-
gen auch zwei neue Ge-
winner.
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Jakob Heindl wiederholte seinen Vorjahressieg. FOTO WAGNER

Rosenheim/Mulhouse – Ei-
nen Titel in Frankreich und
zweimal Vizemeister
(Deutschland und Schweiz)
erreichte Rudi Rohrmüller,
der Trainer des Rosenheimer
Squashvereins, in der abge-
laufenen Saison mit seinen
Teams aus fünf Nationen.
„Du kannst im Squash in

jeder Nation in einem Bun-
desligateam spielen und ich
nutze das, um meine Spiel-
stärke zu testen und zumin-
dest einmal die Woche ein
schweres Match unter Wett-
bewerbsbedingungen zu ha-
ben, denn in Rosenheim sind
die Gegner in dieser Spiel-
stärke rar und selbst in Mün-
chen gibt es keine Profis, mit
denen ich trainieren könnte.
Lediglich in Salzburg ist ein
Spieler in den Top 80 in der
Weltrangliste, mit dem ich ab
zu ein Trainingsmatch ma-
chen kann“, begründete
Rohrmüller. Er möchte die
langen Reisen zu Weltranglis-
tenturnieren nicht auf sich
nehmen, will aber trotzdem
seine Spielstärke verbessern
und sich messen, denn die
Nominierung zur National-
mannschaft ist ihm schon
wichtig.
Den Titel in Frankreich

holte er in Montpellier mit
seinem Team aus Mulhouse
mit internationalen Squash-
Hochkarätern, wie mit dem

Engländer James Willstrop
(Weltrangliste 6) und dem
Finnen Olli Touminen, des-
sen beste Platzierung in der
Weltrangliste die Nummer 15
war. Im Halbfinale gegen

Aix-en-Provence und Finale
gegen Valenciennes gewann
Rohrmüller sein Match und
machte den Sieg für sein
Team perfekt. Teammanager
Mathieu Castagnet zu dem

Auftreten des Deutschen in
seinem Team: „Rudi ist ein
perfekter Teamplayer, zuver-
lässig in seiner Leistung und
terminlichen Absprachen so-
wie ein Kämpfer, der den Zu-

schauern auch eine gute
Show liefern kann.“
In der Schweiz für Grabs

und in Hamburg reichte es
nur zum Vizemeister, aber
auch hier machte sich der

Innstädter einen guten Na-
men mit Siegen gegen Spie-
ler, die in der Weltrangliste
unter den Top 80 platziert
sind oder waren. Rainer Al-
dinger vom Sportwerk Ham-
burg: „Wir freuen uns schon
auf die kommende Saison,
denn wir haben um unseren
besten deutschen Spieler ein
gutes Team gebildet und Rudi
soll möglichst oft auf Positi-
on eins oder zwei spielen,
um sein Spielniveau für das
Nationalteam hochzuhal-
ten.“ Im Moment bereitet
sich der fünfmalige Bronze-
medaillengewinner bei der
Team-Europameisterschaft
mit kleinen Triathlons, Lauf-
wettbewerben und Tennis auf
die neue Saison vor. RSQV-
Vorstandsmitglied Wolfgang
Weidinger: „Ich finde es toll,
dass Rudi neben seinem
Hauptberuf als Makler für
Strom und Gas auch beim
RSQV noch ehrenamtlich Ju-
gendtraining gibt. Das moti-
viert die jungen Squasher/in-
nen in unserem Verein.“
Squash geht wieder im Sep-
tember mit dem ersten Trai-
ningslager in der Sportschule
Oberhaching los, wenn
Rohrmüller mit einem engli-
schen Top 80-Spieler trai-
niert. Nach dem Alpencup
im September geht es nach
Paderborn zur der European
Club Champions League.

Rudi Rohrmüller französischer Meister
Rosenheimer Squash-Nationalspieler ist in Europas Ligen unterwegs

Der Rosenheimer Rudi Rohrmüller (hinten) gegen den für Bremen startenden Engländer Sam Ellis.

Traunstein/Dortmund – „Ei-
ne Medaille wäre möglich ge-
wesen. Schade, aber ich habe
trotzdem hohen Respekt vor
seiner Leistung“, ließ TVT-
Chefcoach Petar Stefanov
noch vor Ort keinen Zweifel
daran, dass er das Ergebnis
trotz der verpassten Medaille
als Erfolg für seinen Aktiven
verbuchte.
Dabei fing der Greco-

Leichtgewichtler bärenstark
an. Gegen den späteren Vize-
meister Giorgi Kurtanidze
aus Georgien war er der klar
bessere Mann auf der Matte
und legte schnell ein 4:0 vor.
Der kleinere und körperlich
sehr starke Georgier, der Ta-
tarinov immer wieder mit ei-
ner grenzwertig tiefen Hal-
tung gegenüberstand, kam in
den zweiten drei Minuten

besser auf. Dennoch führte
Tatarinov bis zehn Sekunden
vor Schluss mit 6:4 Punkten,
ehe seinem Kontrahenten
noch eine Zweierwertung ge-
lang, was bei Punktegleich-
stand den Sieg des Georgiers
für den restlos enttäuschten
Traunsteiner bedeutete. „Die
erste Runde war absolute
Weltklasse“, betonte der
sonst sehr zurückhaltende
TVT-Coach Stefanov trotz
der unglücklichen Niederla-
ge. Nachdem der Georgier

unangefochten ins Finale
marschierte, durfte Tatarinov
über die Hoffnungsrunde
nochmals am Treppchen an-
klopfen. Im Mattenduell ge-
gen den hochgewachsenen
Tschechen Jakub Bielesz war
er klarer Chef auf der Matte
und ließ sich auch nicht
durch den einen oder ande-
ren Kopfstoß seines Kontra-
henten oder unerlaubtes
Beinfassen aus dem Konzept
bringen. Am Ende standen
5:1 Punkte für den TVT’ler
zu Buche, die Chance auf
Bronze war weiter da.
Im Kampf um den 3. Platz

kam es zum Aufeinandertref-
fen zwischen Tatarinov und
dem Russen Sergei Stepanov.
Der körperlich sehr robuste
Russe holte im vergangenen
Jahr bei den Kadetten so-
wohl bei der Europa- wie
auch bei der Weltmeister-
schaft Silber. Gegen Stepa-
nov fand der Traunsteiner
kein Rezept. Am Ende ge-
wann der Russe den Kampf
mit technischer Überlegen-
heit (acht Punkte Differenz)
und holte Bronze. awi

„Medaille wäre drin gewesen“
EUROPAMEISTERSCHAFT IM RINGEN .....................................................................................................

Es hat nicht ganz ge-
reicht: TVT-Ringer Artur
Tatarinov hat bei den
Junioren-Europameis-
terschaften in Dort-
mund den 5. Platz be-
legt.

Artur Tatarinov, Ringer des
TV Traunstein wurde guter
Fünfter bei der Europameis-
terschaft.

Bruckmühl/Altötting – Die
frisch gebackene deutsche
Schülermeisterin Jana Pfann
aus Bruckmühl toppte bei
der oberbayerischen Meister-
schaft in Altötting mit 137,20
Punkten ihren im Frühjahr
aufgestellten Schülerweltre-
kord.
Mit acht Starts waren die

Bruckmühler Starter aus al-
len Altersklassen in Altötting
angetreten und zeigten dabei
ihre Klasse in Oberbayern.
Für Susanne Schreuer war

es ein Testwettkampf im Vor-
feld ihrer Elitesaison im
Herbst. Sowohl die neue per-
sönliche Bestleistung von
134,50 Punkten als auch der
Programmfluss mit neuen
Schwierigkeiten waren sehr
zufriedenstellend. Dadurch
erreichte die Abiturientin
Platz zwei hinter Vroni Koch
aus Hausham. Lediglich die
Lenkerstanddrehung klappte

noch nicht ganz und führte
zu einem Sturz.

Ramona Dandl hat ihre Ju-
niorensaison schon hinter

sich und schraubt schon an
neuen Schwierigkeiten für
das nächste Jahr. Strategische
Umstellungen in der Übungs-
folge sowie zwei neue Übun-
gen (zweifacher Drehsprung
und Sattellenkerstand rück-
wärts und den zweifachen
Drehsprung – eine Höchst-
schwierigkeit im Kunstrad-
sport). Das fahren aktuell ne-
ben Ramona Dandl nur noch
zwei Frauen weltweit – Welt-
meisterin Lisa Hattemer und
Milena Slupina aus Bernlohe
bei Nürnberg. Mit einer sou-
veränen Kür und einer neuen
persönlichen Bestleistung
von 169,65 Punkten war Ra-
mona Dandl sehr zufrieden.
Mit noch höherer Schwie-

rigkeit kurz nach der deut-
schen Meisterschaft präsen-
tierte sich Jana Pfann (U15)
als Kunstrad-Star der Schü-
lerklasse und neuer persönli-
cher Bestleistung von 137,20

ausgefahrenen Punkten. Mit
einem astronomischen Ab-
stand von 73,15 Punkten zur
Zweitplatzierten Dorothea
Heidinger aus Dachau mit
66,20 ausgefahrenen Punk-
ten konnte man einfach nur
über die außergewöhnliche
sportliche Leistung von Jana
Pfann staunen. Die Goldme-
daille und erste Platz waren
quasi schon selbstverständ-
lich.
Bei den Jüngsten (U11)

standen gleich zwei Bruck-
mühler der Altersklasse U11
auf dem Trepperl. Die quirli-
ge bayerische Meisterin Mina
Heinritzi wurde auch durch
sehr schöne Haltung und ei-
ne neue persönliche Bestleis-
tung von 50,45 ausgefahre-
nen Punkten Erste. Samuel
Keresztesi präsentierte sich
sehr konzentriert und zeigte
eine blitzsaubere Kür im Er-
gebnis mit 27,73 Punkten,

neuer persönlicher Bestleis-
tung und Platz drei.
In der Altersklasse U13

traten für Bruckmühl Ilva
Stoib und Melanie Denise
Kühnel in einem sehr großen
Starterfeld mit 15 Konku-
rentinnen an. Ilva Stoib fuhr
zur Freude der Trainer und
Kommissärsobfrau Doris
Niedermeier sehr sauber,
machte einen Platz gut und
landete mit 36,80 Punkten
auf Platz acht. Allerdings fie-
len die letzten vier Übungen
aufgrund Zeitüberschreitung
aus der Wertung. Melanie
Kühnel verbesserte sich um
vier Plätze und erzielte mit
neuer persönlicher Bestleis-
tung und 32,93 Punkten
Platz zehn.
Beide zusammen starten

auch im 2er, wo sie ebenfalls
mit neuer persönlicher Best-
leistung und 20,80 Punkten
Siebte wurden.

Bruckmühler Kunstradfahrer räumten ab – Drei erste Plätze, einmal Silber und einmal Bronze sowie Bestleistungen am Fließband

Neuer Schülerweltrekord von Jana Pfann

Die Bruckmühler Kunstradfahrerinnen Ilva Stoib und Mela-
nie Denise Kühnel (U13) im 2er-Kunstrad beim Seitenstand.
Sie wurden Siebte.

Das oberbayerische Rang-
listenturnier der U10- bis
U21-Judoka fand dieses
Mal beim MTV in Ingol-
stadt statt, mit dabei an
den zwei Wettkampftagen
die Judoka des TuS Bad
Aibling.
Am ersten Tag betreute
Anamaria Budiu die U15-,
U18- und U21-Judoka
und legte mit fünf Medail-
len bei fünf Startern sehr
gut vor.
Am zweiten Wettkampftag
starteten die U10- und
U12-Judoka und auch ih-
nen gelang das Kunst-
stück, dass jeder der fünf
Wettkämpfer auf das Sie-
gerpodest kam. Betreut
wurden die jungen Judoka
dieses Mal vom Jugendlei-
ter Philipp Ampletzer, der
sichtlich zufrieden war:
„Heute wieder fünf Me-
daillen, das kann sich se-
hen lassen!“
Anamaria Budiu: „Ich bin
sehr zufrieden, alle haben
ihre Sache gut gemacht.
Ich hoffe, dass alle beim
in Bad Aibling stattfin-
denden Stützpunkttrai-
ning am 7. Juli dabei sind.
Da kommt Winston Gor-
don, der Bundesstütz-
punkttrainer und dreima-
lige Olympiateilnehmer,
von dem alle viel lernen
können.“

Erfolgsserie für
Bad Aibling

JUDO ..........................................

In der zweiten Qualifikati-
onsrunde des BFV-Toto-
Pokals ist der Fußball-
Kreis Inn/Salzach nur
noch durch den Bayernli-
gisten SV Kirchanschöring
vertreten. Im kreisinternen
Duell der ersten Qualifika-
tionsrunde hatte sich
Kirchanschöring beim
Landesligisten TSV Kastl
im Elfmeterschießen
durchgesetzt. Bayernliga-
Aufsteiger SB Chiemgau
Traunstein hingegen ging
beim Landesligisten FC
Deisenhofen sang- und
klanglos mit 0:5 unter. Die
Traunsteiner traten im offi-
ziellen Pokalbewerb des
Bayerischen Fußball-Ver-
bands nur mit der zweiten
Garnitur an.
In Kastl waren die Haus-
herren durch Sebastian
Spinner im ersten Durch-
gang in Führung gegangen,
Maximilian Vogl glich für
Kirchanschöring kurz
nach dem Seitenwechsel
aus. Weil keine weiteren
Treffer mehr fielen, ging es
ins Elfmeterschießen. Dort
behielt der Bayernligist mit
5:4 die Oberhand, den ent-
scheidenden Elfer verwan-
delte Yasin Gürcan.
Die weiteren Ergebnisse
mit oberbayerischer Betei-
ligung: SE Freising – TSV
Dachau 1865 5:2, TuS Ge-
retsried – BCF Wolfrats-
hausen 3:0, ASV Dachau –
TSV Landsberg 0:1, SV
Türkgücü-Ataspor Mün-
chen – TSV Schwabmün-
chen 0:4, SV Mering – SC
Olching 1:4, VfB Hallberg-
moos-Goldach – FC Isma-
ning 7:8 n.E.
In dieser Woche stehen be-
reits die ersten Spiele der
zweiten Qualifikationsrun-
de auf dem Programm. Da-
bei muss Kirchanschöring
in Deisenhofen antreten.
Die weiteren Spiele mit
oberbayerischer Beteili-
gung: SE Freising – SV
Pullach, FC Ismaning – SV
Heimstetten, TuS Gerets-
ried – TuS Holzkirchen,
SC Olching – Türkspor
Augsburg. Die Sieger die-
ser Partien haben sich für
die erste Hauptrunde im
BFV-Toto-Pokal qualifi-
ziert. tn

BFV-TOTO-POKAL .....

Kirchanschöring
siegt im
Elferschießen


